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FOYER NACHHALTIGKEIT

FaMIs for future   
Was Auszubildende in Bibliotheken zum Thema Nachhaltigkeit anstoßen können 

Im Rahmen einer Projektarbeit ha-
ben sich sechs Schülerinnen des  
Joseph-Dumont-Berufskollegs in Köln 
mit dem Thema Nachhaltigkeit in  
Bibliotheken beschäftigt. Als Ergeb-
nis entstand ein Leitfaden mit zahlrei-
chen praxiserprobten Ideen aus dem 
Bibliotheksalltag, der im PUBLISSO- 
Fachrepositorium Lebenswissen-
schaften erschienen ist. Lea Schind-
ler aus der Nachhaltigkeitsgruppe be-
richtet über die Ergebnisse.

Als angehende Fachangestellte für Me-
dien und Informationsdienste (FaMI) im 
Bereich Bibliothek fiel die Entscheidung 
für das Projektthema aus dem Wunsch 
heraus, das Thema Nachhaltigkeit im ei-
genen Arbeitsbereich näher zu betrach-
ten. Dabei stand die Frage nach der Rolle 
der Bibliotheken in Sachen Nachhal-
tigkeit im Zentrum. Unser Ziel war es, 
Ideen und Anregungen zu entwickeln, 
wie man das Thema Nachhaltigkeit im 
Bibliotheksalltag integrieren kann. 

Worum geht’s?

Die Agenda 2030 der Vereinten Nati-
onen mit den Klimazielen war unsere 
Grundlage. Im Rahmen dieser Agenda 
wurden 17 Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung veröffentlicht, die von der 
IFLA, der Internationalen Vereinigung 
bibliothekarischer Verbände und Ein-
richtungen, aufgegriffen und auf Biblio-
theken angepasst wurde. Unser Leitfa-
den fasst diese 17 Ziele zusammen und 
erläutert Lösungsansätze sowie prakti-
sche Beispiele, um diese in den Betrie-
ben umsetzen zu können. 

Was steht im Fokus? Dazu wurden in 
sechs prägnanten Kapiteln pragmatische 
Verbesserungsvorschläge aufgelistet: 

1. Papier

Im Kapitel Papier geht es um den 
Wunsch nach einem »papierlosen Büro«. 
Zunächst wird jeweils das Problem skiz-
ziert: Zettelsysteme im Geschäftsgang, 
Quittungsausdrucke und die teils ge-
ringe Popularität und Nutzung von 
E-Medien. Lösungsansätze:
• Fehl- oder nicht mehr benötigte Dru-

cke als Schmierpapier oder für in-
terne Angelegenheiten verwenden

• die Installation von zentralen Dru-
ckern statt an jedem einzelnen 
Arbeitsplatz 

• Ausleih- und Rückgabequittungen 
nur noch über E-Mail verschicken 
(oder eine generelle Frage nach der 
Notwenigkeit)

• lieber den Kunden darauf verweisen, 
sich nochmal ins Konto einzuloggen 
und zu überprüfen, ob alles korrekt 
ausgeliehen/zurückgebucht wurde

2. Strom

Die zentrale Problemstellung lautet 
hier, dass alles mit Storm funktioniert: 
das Licht in unseren Einrichtungen, die 
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RFID-Technologie, unser Katalog und 
das alles 24/7 – also lange über die Öff-
nungszeiten hinaus. Lösungsansätze: 
• Es hilft bereits bei längeren Pausen 

darauf zu achten, den Bildschirm aus-
zuschalten und den Computer in den 
Ruhezustand zu versetzen. 

• Die Förderung stromsparender Tech-
nologie wie LED-Beleuchtungen an-
statt Neonröhren sind nicht nur gut 
für die Augen, sondern helfen auch, 
Stromkosten zu sparen. 

• Generell sollte man beim Kauf von 
Geräten auf langlebige Modelle set-
zen und diese bei Bedarf auch repa-
rieren lassen, anstatt neue zu kaufen.

3. Müllvermeidung

Auch dem Thema Müllvermeidung und 
-trennung ist ein Kapitel gewidmet. 
Diese ist in vielen Einrichtungen eine 
Herausforderung – meist wird eine un-
zureichende bis gar keine Mülltrennung 
praktiziert, wenn in vielen Büros nur 
»ein Korb für alles« steht. Es existieren 
auch hier nachhaltige Arbeitsweisen, die 
in den Betrieben integriert werden kön-
nen. Lösungsansätze: 
• Verbrauchte Tonerkartuschen auffül-

len lassen. 
• Alternativ kann man auch den kos-

tenlosen Rücknahme-Service des 
Herstellers in Anspruch nehmen. 

• Bei Lieferungen von neuen Medien, 
ist es nach Absprache mit Verlagen 
und Sortimentern möglich, darum 
zu bitten, diese nicht länger in einge-
schweißter Folie, sondern stattdessen 
in Pappbanderolen zu versenden. 

• Foliieren: Gerade das Foliieren von 
Büchern sorgt für eine große Menge 
an Müll. Das Grundproblem hier-
bei ist der Gewissenskonflikt zwi-
schen längerer Haltbarkeit durch das  
Foliieren und dem hohen Material-
verbrauch. Inzwischen gibt es auch 
Folien aus nachwachsenden Rohstof-
fen und statt einer vollständigen Foli-
ierung reicht es häufig schon, nur die  
Signaturschilder damit zu überziehen.

4. Gebäude

Die meisten Bibliotheken sind in älteren 
Gebäuden untergebracht. Dies bringt 

unterschiedliche Problematiken mit sich: 
komplizierte und veraltete Haustechnik, 
gegebenenfalls auch Konflikte mit dem 
Denkmalschutz. Lösungsansätze:  
• Förderprogramme für Denkmal - 

sanierung 
• Klimatisierung durch gezieltes Lüf-

ten, effiziente Dämmung, Rollos an-
statt einer Klimaanlage und Sen-
kung der damit verbundenen hohen 
Heizkosten 

5. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Dieses Kapitel widmet sich der fehlen-
den Motivation und Sensibilisierung. Es 
liegen unterschiedliche Einschätzungen 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
vor, was sparsames Verhalten ist. Hinzu 
kommen Gewohnheit und Bequemlich-
keit, das unterschiedliche Tempera-
turempfinden und der Mangel an Fort-
bildungen und Schulungen, die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter für diese 
Themenstellungen sensibilisieren sol-
len. Hierbei kann es von Nutzen sein, 
konkrete Kriterien zur Nachhaltigkeit 
zu formulieren und ein Nachhaltigkeits- 
Steckbrief als Grundlage für eventuelle 
Gespräche und Ideen für Umsetzungen 
zu erstellen.

6. Nutzerinnen und Nutzer

Das letzte Kapitel widmet sich einer 
ganz besonderen Zielgruppe: unseren 
Nutzerinnen und Nutzern. Die Sorge, 
dass die Nutzer/-innen nicht mitmachen 
könnten, ist nicht nur eine Befürchtung, 
sondern gleichzeitig das größte Prob-
lem. Lösungsansätze:
• Das Initiieren von Veranstaltungen 

und Thementischen oder auch Re-
galen, um auf Nachhaltigkeit auf-
merksam zu machen, hilft dabei, die 
Kundinnen und Kunden langsam zu 
sensibilisieren. 

• Informationsveranstaltungen zur Di-
gitalisierung helfen ebenfalls dabei, 
auf das Thema neugierig zu machen.

Internationaler Ausblick 

Auch in anderen Ländern ist Nachhal-
tigkeit ein immer größer werdendes 
Thema. So werden zwei Bibliotheken 

vorgestellt, die einen Ausblick darauf 
geben können, was in Zukunft möglich 
sein wird. 

Fazit

Die Arbeit beschäftigte sich viel mit der 
Zielfrage: »Können Bibliotheken in Sa-
chen Nachhaltigkeit eine Rolle spielen 
und sollten sie dies auch nach außen tra-
gen?« Die Antwort lautet eindeutig: JA.  
Bibliotheken, unabhängig davon, ob öf-
fentlich oder wissenschaftlich, haben ei-
nen Bildungsauftrag. Dies wurde so in-
terpretiert, dass man mit gutem Beispiel 
vorangehen sollte und die Nutzer/-innen  
motivieren kann, dabei mitzuwirken. Der 
Schlüssel zu einer nachhaltigen Arbeits-
weise oder einem grünen Blick ist nicht 
allein die Umsetzung der Agenda 2030 
oder die Einhaltung der genannten Vor-
schläge. Es ist Kommunikation. Dieser 
Leitfaden wäre nie entstanden ohne die 
Unterstützung und Offenheit von Biblio-
theken aus ganz Deutschland. Unser Ziel 
ist es, dass die Bibliothekswelt einer öko-
logischen Vorbildfunktion näherkommt.  
Der Link zum Leitfaden ist zu finden 
unter: https://repository.publisso.de/
resource/frl:6416279 
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